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1 Politische Gemeinde Neunforn 

1.1 Bericht des Gemeindeammanns 
 
Am 21. Mai konnten wir unsere Rechnungsgemeindeversammlung im 
Freien abhalten. Trotz recht frischer Temperatur hat eine erfreuliche Zahl 
von Einwohnerinnen und Einwohnern daran teilgenommen und nach der 
Behandlung der Traktanden noch etwas witzige Unterhaltung geniessen 
können. Vorher wurde die mit brutto rund Fr. 450'000.- Gewinn ab-
schliessende Rechung 2009 und das revidierte Bauregelement nach ei-
ner engagierten Diskussion genehmigt. 
 
Der Gemeinderat hat sich in der ersten Jahreshälfte mit einer sehr gros-
sen Zahl von neuen Gesetzen und Verordnungen des Kantons beschäf-
tigt und jeweils seine Meinung in der Vernehmlassung den kantonalen 
Instanzen bekannt gemacht. Immer wieder kam dabei das Thema zur 
Sprache, dass die Gemeinden in ihren Freiräumen nicht weiter einge-
schränkt werden sollen. Dies ist mit ein Grund, weshalb ich mich bei ei-
ner neu gegründeten Interessengruppe „Dörfer und Weiler“ engagiere. 
Diese Gruppe versucht, die Anliegen der ländlichen Gemeinden ohne 
Zentrumsfunktionen im Kanton noch besser zu vertreten. Es kann aus 
unserer Sicht nicht sein, dass die Zentren weiter gefördert werden und 
der ländliche Raum in seiner Entwicklung so stark eingeschränkt wird, 
wie dies zur Zeit der Fall ist. Wir möchten einerseits nicht zu einer Bal-
lenberg-Region werden, andererseits möchten wir auch die Leistungs-
kraft der Gemeinde im administrativen Bereich so erhalten, dass sie für 
die gesamte Bevölkerung eine gute Dienstleistung erbringen kann. Ver-
stärkte Zentralisierungsbemühungen müssen deshalb aus unserer Sicht 
verhindert werden. 
 
Der Umbau des Gemeindelokals in Niederneunforn hat begonnen und 
wir hoffen, dass die Wohnung und das Abstimmungslokal im Herbst be-
zogen werden können. Die Baukommission wird momentan stellvertre-
tend von Felix Gredig geführt. Er vertritt unseren verunfallten Gemeinde-
rat Willi Rutz, der in seiner Rehabilitation gute Fortschritte macht und be-
reits wieder viele Aufgaben aus der Distanz erledigen kann. In der Für-
sorge hat Maja Grunder die Stellvertretung übernommen und für die 
Vormundschafts-Angelegenheiten bin ich eingesprungen. Ich wünsche 
Willi Rutz auch auf diesem Weg weiterhin gute Besserung und hoffe, 
dass er schon bald wieder in seine gewohnte Umgebung zurückkehren 
kann. 
 
       

Benjamin Gentsch, Gemeindeammann 
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1.2 Bauwesen 
 
Genehmigte Baugesuche (1. Januar bis 30. Juni 2010): 
 
Fuchs Paul und Elisabeth, Schlossackerstrasse 12b, 8526 Oberneunforn 
Parz. 1077 – Neubau EFH 
 
Immo-Real GU, Geissengalgen, 8526 Oberneunforn 
Parz. 1077 – Neubau EFH 
 
Landi Oberneunforn (InfraPost AG), Haupstrasse, 8526 Oberneunforn 
Parz. 150 – Ausseninstallation Postagentur 
 
Balmer Rudolf, Dorfstrasse 32, 8525 Wilen b. Neunforn 
Parz. 4056 – Renovation Schopf 
 
Weisshaar Wolfgang, Schlossackerstrasse 39, 8526 Oberneunforn 
Parz. 1102 – Wintergarten, Wohnraumerweiterung 
 
Kägi Ruedi, Im Bichler, 8525 Niederneunforn 
Parz. 2052 – Umbau bestehendes Wohnhaus 
 
Stürzinger Jakob, Dorfstrasse 38, 8525 Wilen b. Neunforn 
Parz. 4036 – Naturheilpraxis, Umnutzung Ökonomiegebäude 
 
Politische Gemeinde Neunforn, Hauptstrasse 14, 8526 Oberneunforn 
Parz. 2063 – Umbau Gemeindelokal 
 
Kessler Klemens und Pallmann Brigitte, Hochberg 1, 8526 Oberneunforn 
Parz. 1054 – Hauszufahrt zur Liegenschaft 
 
Weinberggarage Fiederle AG, Schaffhauserstr. 15, 8525 Niederneunforn 
Parz. 2171 – Snack-Automaten 
 
Burri Kurt und Helene, Dorfstrasse 37, 8525 Wilen b. Neunforn 
Parz. 4057 – Neubau Fahrsilo und Mistplatte 
 
Hartmann Günter, Hauptstrasse 17b, 8526 Oberneunforn 
Parz. 19 – Erweiterung Tor Südseite 
 
Pfister Heinrich, Fahrhof 6, 8525 Niederneunforn 
Parz. 1017 – Umnutzung Dachboden, Einbau von zwei Dachfenster 
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Schwanhäusser Peter, Webergasse 12, 8526 Oberneunforn 
Parz. 1178 – Dachfenster, Terrassenüberdachung 
 
Wigholm Björn und Margrit, Seegraben 1, 8525 Wilen b. Neunforn 
Parz. 4141/4070 – Umbau bestehendes Wohnhaus 
 
Wachter Thomas und Buntin Carla, Feldstrasse 41, 8004 Zürich 
Parz. 4059 – Umnutzung Scheune in Wohnhaus 
 
Kunz Christa, Alte Wilenerstrasse 18, 8526 Oberneunforn 
Parz. 92 – Holz- und Strohlager 
 
Pfanner Ernst und Christa, Untere Haldenstrasse 7, 8526 Oberneunforn 
Parz. 1136 – Pergola 
 
Engel Rudolf und Hedi, Weinbergstrasse 25a, 8353 Elgg 
Parz. 256 – Neubau EFH 
 

1.3 Abfallwesen 
 
Kartonsammlungen 2010: 
 
ACHTUNG die Daten in der „Agenda 2010“ stimmen nich t! 
Folgende Daten sind für die nächsten Sammlungen ver bindlich: 
Montag, 20. September 2010 
Montag, 20. Dezember 2010 
 
Häckseltouren 2010: 
Freitag, 5. November 2010 
 
Sammlung von Sonderabfällen:  
Seit dem 1. Januar 2010 können die Sonderabfälle aus Haushalt und 
Kleingewerbe nicht mehr an den Giftsammelstellen in Sulgen und Frau-
enfeld abgegeben werden. Neu erfolgt die Abgabe an den vier RAZ 
Frauenfeld, Kreuzlingen, Weinfelden und Hefenhofen zu den jeweiligen 
Öffnungszeiten. Unter 20 Kg Gesamtgewicht werden keine Entsor-
gungsgebühren erhoben. 
 
Verschiedene Orientierungen:  
Bauschuttdeponie in der Kiesgrube Oberneunforn 
 
Die Möglichkeit, Lesesteine und Bauschutt in der Kiesgrube Oberneun-
forn deponieren zu können, fand bei der Bevölkerung grossen Anklang. 
Das angelieferte Material ergab unter Beimischung von Wandkies ein 
Recycling-Kies, das wiederum zu Gestehungskosten bezogen werden  
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konnte. Leider ist die Nachfrage nach Recycling-Kies zu gering und das 
angelieferte Material konnte nicht mehr abgesetzt werden.  
 
Aus diesem Grund hat der Gemeinderat entschieden, dass zukünftig 
kein Abbruchmaterial mehr in der Grube deponiert werden darf.  
 
Schliessung der Kiesgrube für Bauschuttdeponie 
Bötschi Kieswerk in Oberstammheim wird zukünftig Abbruchmaterial 
entgegen nehmen. Lesesteine dürfen weiterhin in der Grube deponiert 
werden. Die Platzierung der Steine ist mit dem Grubenwart abzuspre-
chen. Ziel ist es, Amphibien damit einen Lebensraum zu schaffen. 
 
Für Fragen steht Ihnen unsere Gemeinderätin Maja Grunder zur Verfü-
gung - Tel. 052 745 28 77. 
 

1.4 Steueramt 
 
Im April haben Sie die provisorische Steuerrechnung 2010 erhalten. Wir 
bitten Sie, diese zu kontrollieren. Hätten Sie aufgrund von Veränderun-
gen beim Einkommen oder beim Vermögen eine höhere oder tiefere 
Steuerrechnung erwartet, so bitten wir Sie, sich mit Angabe Ihrer vor-
aussichtlichen Einkommensverhältnisse über das Jahr 2010 bei uns zu 
melden. Wir werden Ihnen anschliessend eine korrigierte provisorische 
Steuerrechnung zustellen.  
 
Mit der Anpassung der provisorischen Steuerrechnung auf der Grundla-
ge der tatsächlichen Einkommens- und Vermögensverhältnisse des Jah-
res 2010 können Sie die Belastung von Ausgleichszinsen und hohen 
Nachsteuern mit der späteren Schlussrechnung vermeiden. Der Zinssatz 
der Ausgleichszinsen beträgt neu 1.0 %. Eine pünktliche Zahlung hat 
ebenfalls Auswirkungen auf den Ausgleichszins. 
 
Hier ein kurzer Ablauf für das laufende Steuerjahr 2010: 
 
Steuererklärung: 
31. Mai 2010 Einreichung Steuererklärung 2009 beim Steueramt 
 
Provisorische Steuererhebung 2010: 
31. Mai 2010 Zahlung 1. Rate 
31. Aug. 2010 Zahlung 2. Rate 
31. Okt. 2010 Zahlung 3. Rate 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle, welche diese Fristen einhalten. 
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1.5 Hundesteuer 2010 
 
Ab sofort ist jeder Hundehalter, der neu in den Besitz eines Hundes ge-
langt, verpflichtet, einen Sachkundenachweis (Theorie- und Praxisteil) zu 
erbringen. Hundehalter, welche vor dem 01.09.2008 bereits nachweislich 
einen Hund gehalten haben, und nun in den Besitz eines neuen Hundes 
gelangen, sind ebenfalls verpflichtet einen Sachkundenachweis zu 
erbringen, jedoch lediglich für den Praxisteil. Die Nachweise sind inner-
halb eines Jahres nach Erwerb des Hundes der Gemeindekanzlei vorzu-
legen. 
 
Nach wie vor sind Junghunde, Abgänge und Besitzerwechsel von Hun-
den der Gemeindeverwaltung zu melden. Für Junghunde ist die Steuer 
pro Quartal nach Vollendung von fünf Monaten zu entrichten.  
 

1.6 Krankenkassen-Prämienverbilligung für das Jahr 2010 
 
Im März wurden die Anträge an die IPV-Berechtigten versendet. Die An-
sätze für das Jahr 2010 der Prämienverbilligungen sind wie folgt: 
 
Kategorie Einfache Steuer zu 100% in Fr. Prämienverbilligung in Fr. 
 A bis 400.00 1'610.00 
 B bis 600.00 1'210.00 
 C bis 800.00    805.00 
 
Für Kinder, dessen Eltern kein steuerbares Vermögen aufweisen, beträgt 
der Ansatz Fr. 605.00 pro Kind. 
 

1.7 Einwohnerkontrolle 
 
Neuer Schweizer Pass 10: 
Der Pass 10, der so genannte E-Pass, wurde per 01. März 2010 definitiv 
eingeführt. Er enthält einen Chip, auf dem neben den Personendaten 
auch ein Gesichtsbild und zwei Fingerabdrücke gespeichert werden. 
Gleichzeitig wurde auch ein neues Ausstellungsverfahren eingeführt. 
Das heisst: seit dem 01. März 2010 müssen alle Pässe in Frauenfeld 
beantragt werden.  
 
Den neuen Pass gibt es einzeln oder im Kombiangebot mit der Identi-
tätskarte. Dazu ist eine persönliche Vorsprache zwingend. Sie haben 
aber die Möglichkeit, vorgängig Ihre Personendaten über das Internet, 
www.schweizerpass.ch oder telefonisch, Tel. 058 346 03 10, bekannt zu 
geben, somit kann die Überprüfung bereits vor Ihrem persönlichen Er-
scheinen erledigt werden. 
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Zur Vorsprache muss der Ausweis, welcher erneuert wird, mitgebracht 
werden. Bei Diebstahl oder Verlust ist eine polizeiliche Verlustmeldung 
einer Schweizer Polizeidienststelle vorzuweisen (Verlustrapporte aus 
dem Ausland sind nicht zulässig). 
 
WICHTIG: Es muss kein Foto mehr mitgebracht werden. 
 
E-Pass Gültigkeitsdauer Kosten 
Erwachsene 10 Jahre Fr. 145.00 
Kinder / Jugendliche (- 18)   5 Jahre Fr.   65.00 
 

IDK und E-Pass Gültigkeitsdauer Kosten 
Erwachsene 10 Jahre Fr. 153.00 
Kinder / Jugendliche (3 - 18)   5 Jahre Fr.   73.00 
Kinder / Jugendliche (- 3)   3 Jahre Fr.   73.00 
 
Adresse und Erreichbarkeit der Ausweisstelle Frauenfeld: 
 
Passbüro Biometrie Kanton Thurgau 
1. Stock 
Staubeggstrasse 2 
8510 Frauenfeld 
 
Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag  08.00 – 11.30 Uhr / 14.00 – 17.00 Uhr 
 
Einzelne Identitätskarten werden weiterhin bei uns auf der Kanzlei aus-
gestellt, und alle aktuellen Pässe behalten bis zum Ablaufdatum Ihre 
Gültigkeit. 
 
Zuzüge vom 1. Januar bis 30. Juni 2010: 
Bär Julia, Niederneunforn 
Bischofberger Lukas, Niederneunforn 
Brouwer Gabriela, Oberneunforn 
Diethelm Nadja, Niederneunforn 
Frei Rufli Daniel und Rufli Daniela mit Aiden, Niederneunforn 
Gradziel Arkadiusz, Niederneunforn 
Mizrachi Shmuel und Gertrud, Niederneunforn 
Rupper Christian, Oberneunforn 
Schmid Ramon, Niederneunforn 
Schneider Janine, Oberneunforn 
Stucki Jakob, Oberneunforn 
Weber Mike, Niederneunforn 
Wiesmann Florian, Oberneunforn 
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Wegzüge vom 1. Januar bis 30. Juni 2010: 
Bollinger Martin, Oberneunforn 
Breitenmoser Renée, Niederneunforn 
Burgener Kate, Oberneunforn 
Dejaco Seraina, Niederneunforn 
Druda Daniel, Oberneunforn 
Egloff Nadine, Niederneunforn 
Eichenberger Erika, Oberneunforn 
Gasser Robert, Oberneunforn 
Gentsch Adrian, Oberneunforn 
Götz Alice, Niederneunforn 
Gredig Isabel, Niederneunforn 
Gredig Mathias, Oberneunforn 
Kägi Martin, Niederneunforn 
Kappeler Christian, Niederneunforn 
Köppel Roman, Oberneunforn 
Krsic Goran und Valentina mit Helena, Ivana und Milica, Niederneunforn 
McKnight Bollinger Donna, Oberneunforn 
Nyffenegger Sandra, Oberneunforn 
Petraccini Deliah, Oberneunforn 
Rutishauser Nathalie, Oberneunforn 
Schoop Jörg und Wülser Schoop Gertrud, Niederneunforn 
Tiraboschi Walter, Niederneunforn 
Waszczyk Sylvester, Niederneunforn 
 
Geburten vom 1. Januar bis 30. Juni 2010: 
Hasenfratz Nico, geb. 07.04.2010, Sohn von Wälchli Stephan und Ha-
senfratz Kerstin, Oberneunforn 
 
Schnitzer Gilian Dan, geb. 21.01.2010, Sohn von Schnitzer Marc und 
Schwarze Heidi, Niederneunforn 
 
Todesfälle vom 1. Januar bis 30. Juni 2010: 
Fischer Renate, geb. 08.01.1939, wohnhaft gewesen in Niederneunforn, 
gestorben am 29.01.2010 
 
Müller Fritz, geb. 25.04.1917, wohnhaft gewesen in Oberneunforn, ge-
storben am 07.05.2010 
 
Zellweger Rudolf, geb. 11.10.1920, wohnhaft gewesen in Wilen b. Neun-
forn, gestorben am 14.02.2010 
 
Hochzeiten vom 01. Januar bis 30. Juni 2010: 
Birchler Stefan und Birchler-Eberle Anita, Oberneunforn 
 
Einwohnerzahl per 25.06.2010: 976 
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Gratulationen: 
80 Jahre 
Brack-Gonzenbach Lilly, Oberneunforn, geb. 17.09.1930 
Gredit Thomas, Niederneunforn, geb. 20.09.1930 
Bötschi Marianne, Niederneunforn, geb. 08.11.1930 
 
85 Jahre 
Hagen-Kägi Anna, Wilen b. Neunforn, geb. 10.07.1925 
Pfister-Reutimann Emma, Niederneunforn, geb. 08.11.1925 
 
92 Jahre 
Ammann-Tschanen Anna, Oberneunforn, geb. 10.07.1918 
 
94 Jahre 
Müller-Meier Ida, Oberneunforn, geb. 28.07.1916 
Waldvogel Jakob, Niederneunforn, geb. 25.09.1916 
 

1.8 T-Shirts und Schirme mit Neunforn-Logo 
 
Auf der Kanzlei können T-Shirts in schwarz und Regenschirme in weiss 
mit dem Neunforn-Logo bezogen werden. Die Regenschirme sind direkt 
am Schalter für Fr. 10.00 erhältlich.  
 
T-Shirts müssen bestellt werden. Sie sind in den Grössen XS, S, M, L, 
XL, XXL (Herren) bzw. S, M, L, XL, XXL (Damen) erhältlich. Auf der 
Kanzlei sind Muster, welche Sie gerne anprobieren können. Bei Interes-
se füllen Sie bitte den Coupon aus, und lassen ihn der Kanzlei zukom-
men. Das Logo wird auf die T-Shirts gestickt, was seinen Preis hat. Die 
Gemeinde gibt die T-Shirts jedoch zu einem Vorzugspreis von Fr. 35.-- / 
Stk. inkl. MwSt. ab. 
 
Anzahl Grösse Name, Vorname Damen oder 

Herren Modell  
Unterschrift 
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1.9 Spitex-Verein Unteres Thurtal 
 
 
 
Blutdruckmessen und Beratungsstunden in Neunforn 20 10: 
Jeden dritten Mittwoch im Monat haben Sie die Möglichkeit, sich zu fol-
genden Zeiten den Blutdruck und den Blutzucker messen zu lassen. 
Auch in anderen Gesundheitsfragen beraten wir Sie gerne. 
 
�  13.30 – 14.00 im Gemeindesaal Oberneunforn 
�  Bis auf weiteres kein Blutdruckmessen im Abstimmungslokal Nieder-

neunforn infolge Umbau 
 
 
Die Daten: 
Kein Blutdruckmessen im Juli 
Mittwoch, 18. August 2010 
Mittwoch, 15. September 2010 
Mittwoch, 20. Oktober 2010  
Mittwoch, 17. November 2010  
Mittwoch, 15. Dezember 2010  
Mittwoch, 19. Januar 2011 
 
 
Die Beratungsstunden sind für alle Einwohnerinnen und Einwohner der 
Gemeinde kostenlos. Das Pflegeteam der Spitex freut sich über Ihre re-
ge Teilnahme. 
 
Für folgende Punkte geben wir Ihnen gerne Mo. – Fr. von 10.00 - 11.00 
Uhr, Tel. 052 746 10 40, Auskunft: 
 
�  Gemeindekrankenpflege 
�  Haushilfe 
�  Krankenmobilien 
�  Mahlzeiten- und Fahrdienst 
 
Am 8. Mai 2010 konnten in den Büroräumlichkeiten des Spitexvereins 
Unteres Thurtal in Uesslingen alle Dienstleistungen kennen gelernt und 
mit den verantwortlichen Leuten gesprochen werden. Es sind dies der 
Pflege- und Hauswirtschaftsdienst und der Fahr- und Mahlzeitendienst. 
 
Im Pflegedienst sind sechs Pflegefachfrauen mit unterschiedlichen Hin-
tergründen, nämlich Wundfachfrau, Ausbildungen in Palliative care, Be-
darfsabklärung und Personal- und Betriebsführung tätig. Obwohl alle 
Pflegefachfrauen fast ausschliesslich Zusatzausbildungen mitbringen, 
werden sie im ganzen Bereich der Pflege eingesetzt, was einerseits ein 
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breit gefächertes Arbeitsgebiet für die Mitarbeiterin ergibt und aber im-
mer auch gleich bei der Einsatzplanung berücksichtigt wird, dass sie bei 
Klienten mit ihrem jeweiligen Spezialgebiet eingesetzt werden kann. So 
benötigt es nur wenig extra Abklärungen, was Kosten bei den Klienten 
und der Spitex einspart. Es sind pro Arbeitsschicht immer zwei bis drei 
Pflegefachfrauen im Einsatz. Die Pflegefachfrauen sind von sieben bis 
19 Uhr täglich erreichbar, wobei für Beratungen und weniger dringliche 
Abklärungen sich die Telefonsprechstunden von Montag bis Freitag zwi-
schen zehn und elf Uhr besonders eignen. 
Auch das Team der fünf Haushalthilfen wird zentral aus Uesslingen or-
ganisiert. So sind flexible Einsätze koordiniert mit der Pflege jederzeit 
möglich. Die Haushaltshilfen tätigen Einsätze bei jungen und alten Men-
schen mit den unterschiedlichsten Problemen wie Rehabillitation nach 
einem Unfall oder einer Operation, psychische Beeinträchtigungen, nach 
dem Wochenbett oder einfach wenn die Kräfte im Alter nachlassen, je-
doch mit wenig Unterstützung das Wohnen zu Hause möglich bleibt. 
 
Mahlzeiten- und Fahrdienst 
Der Mahlzeitendienst verteilt sieben Tage die Woche Mahlzeiten, welche 
in örtlichen Restaurationsbetrieben hergestellt werden, an Personen je-
den Alters, die kurz- oder langfristig nicht in der Lage sind warme Mahl-
zeiten selber zuzubereiten. 
Viele freiwillige Rotkreuzfahrerinnen und Rotkreuzfahrer sind täglich mit 
ihren Autos unterwegs und bringen Personen zum Arzt, in Rehabillitati-
onstherapien oder für Untersuchungen ins Spital. Der Fahrdienst kann 
auch für den Ein- oder Austritt in spitalinterne Pflege gebucht werden.  
 

1.10  Samariterverein Stammheim und Umgebung 
 
Nothilfekurse: (Zentralschulhaus Waltalingen) 
15. September 2010, 19.00 – 22.00 Uhr 
17. September 2010, 19.00 – 22.00 Uhr 
18. September 2010, 08.00 – 12.00 Uhr 
 
17. November 2010, 19.00 – 22.00 Uhr 
19. November 2010, 19.00 – 22.00 Uhr 
20. November 2010, 08.00 – 12.00 Uhr 
 
Ansprechperson: Barbara Götz, Herrengasse 5, 8526 Oberneunforn  

Tel. 052 745 17 02 oder ba.goetz@bluewin.ch 
 
Blutspenden: (Zentralschulhaus Waltalingen) 
Am 15. Dezember 2010, 18.00 – 20.30 Uhr 
 
Ansprechperson: Yolanda Beringer, Breitenweg 6, 8526 Oberneunforn 

Tel. 052 745 21 32 
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2 Schulgemeinde Neunforn 
 

2.1 Klasseneinteilung für das Schuljahr 2010/2011 
 
Kindergarten Frau G. Bernhardsgrütter, Frau A. Indermaur 
1. + 2. Klasse Herr A. Stüssi (Klassenlehrer) und Frau M. Kübler (25 %) 
3. + 4. Klasse Frau A. Eberle 
5. + 6. Klasse Frau S. Wernick (Klassenlehrerin) und Herr S. Birchler (40 
%) 
 

2.2 Schulschluss 
 
Der Schulschluss findet am Freitag, 9. Juli 2010, ab 18.00 Uhr statt. Alle 
Eltern und Verwandten, alle interessierten Schulbürgerinnen und Schul-
bürger sind herzlich dazu eingeladen. 
 

2.3 Wochenplan und Offener Unterricht, zwei verwand te Lernfor-
men 

 
Im Kindergarten und in der Primarschule sind alle gleichaltrigen Kinder 
beisammen. Ungeachtet ihrer Herkunft oder ihrer sozialer Schicht, unab-
hängig ihrer Begabungen und Voraussetzungen oder ihrem Bedürfnis 
nach Hilfe und Unterstützung, ohne Berücksichtigung ihres Verhaltens 
und ihrer Fertigkeiten besuchen sie dieselbe Klasse. 
Aufgabe der Primarschule ist es nun, allen diesen Kindern elementare 
Kenntnisse zu vermitteln, sowie Fertigkeiten und Einstellungen zu för-
dern. Sie muss die Fähigkeit der Schülerinnen und Schüler entwickeln, 
sich zunehmend selbstständig zu informieren und zu lernen.  
 
Die Primarschule kennt keine nach schulischer Stärke getrennte Niveau-
gruppen. In einem Mehrklassensystem, wie wir es in Neunforn kennen, 
gibt es sowohl das Lernen in den Jahrgangsklassen als auch über die 
Altersgrenzen hinweg.  
Diese Lernformen in alters- und niveaudurchmischten Gruppen sind ur-
alt. Sie finden in der Familie oder beim Spielen im Dorf statt. Kinder sind 
Experten im alters- und niveaudurchmischten Lernen. Solche organi-
schen Formen des Lernens hielten sich trotz pädagogischer Reformen 
und werden mancherorts bewusst gepflegt und geschätzt. Heute werden 
sie wiederentdeckt!  
 
Ende des letzten Jahrhunderts begann in unserer Gesellschaft der Sie-
geszug der Individualisierung. Jedes Kind wird heute als einzigartiges 
Individuum angesehen, das sein Recht auf ganz persönliche Betreuung, 
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Bildung, Schulung und Förderung hat. Diese Forderung ist in der Schule 
nicht ohne weiteres umzusetzen.  
Die Förderung individueller Bedürfnisse ist jedoch nur eine Seite der 
Schule. Sie muss auch Allgemein- und Gemeinschaftsbildung vermitteln. 
Die Forderungen der Lehrpläne, die Erwartungen von Eltern, Behörden 
und der Gesellschaft bewegen sich im Spannungsfeld von Schul-, Per-
sönlichkeits- und Gemeinschaftsbildung.  
 
In Neunforn wird auf der Mittelstufe schon seit Jahren erfolgreich mit so-
genannten Wochenplänen gearbeitet. Sie geben dem Kind für eine Wo-
che vor, was es zu lernen und zu erledigen hat. Dabei kann individuell 
auf seine Voraussetzungen, seine Leistungsfähigkeit und sein Lern- und 
Arbeitstempo Rücksicht genommen werden. 
 
In der Oberstufe wurde lange in festen Klassen (1.2.3.) und mit klaren 
Niveaus (Sekundarschule, Realschule, Oberschule) unterrichtet. Auch 
wenn das Spektrum der Kinder an einer Oberstufe kleiner geworden ist, 
ist diese Arbeit herausfordernd. 
Die Sekundarschule Ossingen – Truttikon (SOT), welche unsere Kinder 
in der Oberstufe besuchen, hat sich nun aus pädagogischen und finan-
ziellen Gründen auf den Weg gemacht, diese starre Ordnung teilweise 
aufzuheben, damit die Schülerinnen und Schüler in niveau- und alters-
durchmischten Gruppen gezielter, individueller und eigenverantwortlicher 
lernen können. Diese Reform ist anspruchsvoll. Sie betrifft sowohl die 
Lerninhalte und die Methoden, aber auch die Struktur der Schule und 
das Berufsbild und Berufsverständnis der Oberstufenlehrpersonen. 
Auf der Homepage der SOT (www.sekossingen.ch) steht über diese Un-
terrichtsart, hier als Offener Unterricht OU bezeichnet, Folgendes: 
„In diesem offenen Unterricht planen die Schüler ihre anstehenden Auf-
träge selbständig mit Hilfe einer Agenda. Im Unterricht steht ihnen eine 
ganze Reihe fertig vorbereiteter Lernaufträge zur Verfügung, aus denen 
sie jene bearbeiten, welche ihrem Lernstadium entsprechen. Eine Lehr-
person sorgt dabei für Ordnung und steht für Fragen zur Verfügung. Na-
türlich werden die Lernfortschritte regelmässig mit der Lernbegleitung 
besprochen.“ 
Die Lehrpersonen verstehen sich hier als Lernbegleiter, die Verantwor-
tung für das Lernen im Offenen Unterricht liegt bei den Jugendlichen. 
Der Anteil des Offenen Unterrichts beträgt zur Zeit 12 Lektionen. 
 
Es ist uns wichtig, die Kinder gut auf den Wechsel in die Oberstufe vor-
zubereiten und ihnen eine verlässliche Grundausbildung mitzugeben. 
Müssen wir als Primarschule nun auf diese Veränderungen der Oberstu-
fe reagieren? 
 
Schulbehörde und Lehrerschaft haben sich intensiv mit diesem Offenen 
Unterricht auseinandergesetzt. Verschiedene Besuche in Ossingen, Wila 
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und Bürglen, Teilnahme an Informationsveranstaltung der SOT und des 
Amtes für Volksschule des Kantons Thurgau, Diskussionen mit Lehrkräf-
ten und eine Sitzung beider Schulbehörden trugen zum besseren Ver-
ständnis bei. An einer Weiterbildung haben wir die Eindrücke und Beo-
bachtungen ausgetauscht, verglichen und nach demselben Raster aus-
gewertet, mit dem wir auch unseren eigenen Unterricht beurteilen. 
 
Wir haben unsere Beobachtungen dem Lehrerteam Ossingen mitgeteilt 
zusammen mit den Erwartungen, welche wir an die Oberstufe betreffend 
Betreuung, Unterricht sowie Stütz- und Fördermassnahmen stellen. Da 
wir an der Oberstufe Ossingen zwar ein Mitspracherecht, aber kein Mit-
entscheidungsrecht haben, ist es wichtig, dass wir den Dialog mit allen 
Beteiligten suchen, unsere Ansichten kommunizieren und hoffen, dort 
auf Gehör zu stossen. 
 
Dieser Offene Unterricht ist keine pädagogische Neuerung. Er ist ledig-
lich die Fortsetzung und Weiterentwicklung des Wochenplanes auf einer 
höheren Stufe. Wir müssen somit nicht in hektische Betriebsamkeit aus-
brechen. Wir freuen uns, dass bewährte Formen, mit welchen unsere 
Schülerinnen und Schüler vertraut sind, weitergeführt und weiterentwi-
ckelt werden.  
Wir wollen unsere Zusammenarbeit verstärken. Wir werden die Entwick-
lungen an der Oberstufe Ossingen interessiert weiterverfolgen. 
 
Als Stimmbürgerinnen und Stimmbürger haben Sie die Möglichkeit, die 
Schulversammlungen der SOT zu besuchen und mit Ihrem Erscheinen 
Ihr Interesse an den Entwicklungen zu zeigen. Als Eltern können Sie ihre 
Pflichten wahrnehmen, in dem Sie Veranstaltungen und Unterricht besu-
chen, das Gespräch mit den Lehrpersonen aufnehmen und Ihre Eindrü-
cke und Erfahrungen in diese Reform einbringen. 
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Altersdurchmischtes Lernen (AdL). Ein 6. Klasskind arbeitet regelmässig 
einmal pro Woche mit „seinen“ beiden Erstklässlern. Es lernt Wichtiges 
über das Lernen, auch sein eigenes. Die Erstklässler lernen Stoff und 
alle drei erweitern ihre Sozialkompetenz. 
 

2.4 Jahresplanung Schuljahr 2010/2011 
 

Wochentag Datum Anlass Bemerkungen 

Samstag bis Sonntag 10.07.-
15.08.10 

Sommerferien  

Montag 16.08.10 Schulbeginn  

Montag bis Samstag 06.09.-
11.09.10 

Klassenlager Rigi 5.6. Kl. 

Montag – Freitag 06.09.-
10.09.10 

Projektwoche 1. - 4. Klasse 

Donnerstagnachmittag 07.10.10 Weiterbildung Lehrerschaft  

Freitag 08.10.10 Weiterbildung Lehrerschaft KG, 1. - 6.Kl. frei  

Samstag - Sonntag 9.10.-
24.10.10 

Herbstferien  

Dienstagnachmittag 26.10.10 Papiersammeln 3. - 6. Kl. 

Montag ganzer Tag 01.11.10 Stammermärt KG, 1. - 6.Kl. frei  

Montagmorgen 01.11.10 Weiterbildung Lehrerschaft KG, 1. - 6.Kl. frei  

Mittwochnachmittag 03.11.10 Weiterbildung Lehrerschaft  ab 11.30 Uhr 

Montagnachmittag  22.11.10 Einladung Senioren  

Freitagabend 26.11.10 Räbeliechtlisingen KG - 3. Kl. 

Donnerstagmorgen  23.12.10 Marronibröötlen KG, 1. - 6. Kl. 

Freitag bis Sonntag 24.12.-
02.01.11 

Weihnachtsferien  

Mittwochnachmittag 05.01.11 Weiterbildung Lehrerschaft ab 11.30 Uhr 

Dienstagabend 11.01.11 Vortrag P. Ganz  
Sinnvolles Lernen 

Eltern 

Samstag - Sonntag  26.02.-
13.03.11 

Sportferien  

Sonntag - Samstag 27.02.-
05.03.11 

prov. Skilager 3.-6.Kl. 
freiwillig 

Donnerstagmorgen 
21.04.11 

Weiterbildung Behörde, 
Lehrerschaft 

KG, 1. - 6.Kl. frei  

Freitag - Montag  22.04.-
25.04.11 

Karfreitag und Ostern KG, 1. - 6.Kl. frei  

Dienstagnachmittag 26.04.11 Papiersammeln 3. - 6. Kl. 

Montag bis Freitag  02.-
06.05.11 

Besuchswoche Werken 
Frau Fuchs 

2. - 6. Kl. 
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Wochentag Datum Anlass Bemerkungen 

Samstag - Montag 28.05.-
13.06.11 

Frühjahrsferien, darin 
liegen Auffahrt und 
Pfingsten 

 

Freitagabend 24.06.11 Flötenkonzert 18.00 Uhr 

Freitagnachmittag 08.07.11 Frei KG, 1. - 6.Kl. frei  

Freitagabend 08.07.11 Schulschlussfeier 18.00 Uhr KG - 6.Kl 

Samstag - Sonntag 09.07.-
14.08.11 

Sommerferien  

Montag  15.08.11 Schulbeginn  

 
 
Bewahren Sie bitte diese Jahresplanung auf! Die Daten sind verbindlich. 
Sie werden von den Lehrkräften nicht mehr speziell angekündigt. 
 
Sie finden die Liste auch unter www.psneunforn.ch - Veranstaltungen - 
Jahresplanung. 
 
Es kann sein, dass noch weitere zusätzliche Daten dazukommen. 
 
Schulbehörde Neunforn 
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3 Evangelische Kirchgemeinde Neunforn 
 
 
 
Eindrücke von der Konfirmandenreise nach Florenz 

Als krönender Abschluss der 
gemeinsamen Konfir-
mandenzeit haben sich zehn 
Jugendliche zusammen mit 
Pfr. Bruno Ammann und 
seiner Partnerin Cordula 
Zuber vom 10.-13. Juni nach 
Florenz begeben. 
 
 
 
 
 

In zahlreichen 
Exkursionen 
wurde die Kö-
nigin unter Ita-
liens Städten 
zu Fuss aus-
giebig erkun-
det. Nebst Be-
sichtigungen 
von Kirchen 
und Palazzi 
stand auch ein 
Besuch des be-
rühmten Merca-
to San Lorenzo 
auf dem Pro-
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gramm, wo sich 
die Jugendli-
chen mit Sou-
venirs aller Art 
eindecken 
konnten.  

 

 

 

 

 

 

 

Eine willkommene Abkühlung bot sich bei Pausen in einer Gelateria und 
am Abend konnten sich jeweils alle in einer der zahlreichen Pizzerias 
stärken. – Nach einem Disco-Besuch am letzten Abend kehrte die Grup-
pe am Sonntag müde aber glücklich zurück, bereichert durch viele Ein-
drücke und ein intensives Gruppenerlebnis. 
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4 Katholische Kirchgemeinde Uesslingen 

4.1 Wichtige Kontaktadressen 
 
Pfarrer 
Werner Vogt Tel. 052 725 01 60 
8500 Frauenfeld w.vogt@kt-frauenfeldplus.ch  
 
 
Pfarrerverantwortliche  
Margrit Mühlebach Tel. 052 725 01 60 
8500 Frauenfeld margrit.muehlebach@kt-frauenfeldplus.ch 
 
 
Sekretariat 
Claudia Donati,  
St. Gallerstr. 24  Tel. 052 725 02 50 
8500 Frauenfeld Fax 052 725 0251 
 
 
Für weitere Fragen 
Martina Gisler 
Dorfweg 10   
8524 Buch b. Frauenfeld 
Kirchenpflegerin/Kassierin Tel. 052 746 11 67 
 
 

4.2 Gottesdienste in der Gemeinde 
 
Jeden 2. im Monat 09.00 Uhr 
Jeden 4. im Monat 19.00 Uhr 
 
Der Gottesdienst findet abwechslungsweise in Uesslingen und Buch 
statt. Genauere Angaben finden Sie im Pfarrblatt. 
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5 Pro Senectute Thurgau 

5.1 Neue Ortsvertreterin in Neunforn 
 
Pro Senectute steht als Fachorganisation und Anlaufstelle für alle Alters-
fragen den Seniorinnen und Senioren sowie deren Angehörigen und Be-
zugspersonen zur Verfügung. Viele Aufgaben werden direkt in den Ge-
meinden von den freiwillig tätigen Ortsvertreterinnen und –Vertretern 
wahrgenommen. Dazu gehören die Kontaktpflege zu den älteren Men-
schen, die Gratulationsbesuche zu runden Geburtstagen und die Orga-
nisation der jährlichen Herbstsammlung. 
 
Infolge Wohnortwechsels hat  
 
Frau Helene Wälchli-Ruf, Langmühle, 8526 Oberneunfo rn  
 
nach 4-jähriger freiwilliger Tätigkeit das Amt als Ortsvertreterin in Neun-
forn an ihre Nachfolgerin weitergegeben. Für ihr Engagement zum Woh-
le der älteren Menschen möchten wir Frau Wälchli ganz herzlich danken 
und freuen uns, dass sie in der neuen Wohngemeinde weiterhin für Pro 
Senectute Thurgau tätig ist. 
 
Als Nachfolgerin und neue Ortsvertreterin heissen wir 
 
Frau Ruth Hartmann, Hauptstrasse 16, 8526 Oberneunf orn 
 
ganz herzlich willkommen und wünschen ihr viel Erfolg, positive Erfah-
rungen und Freude an der neuen Aufgabe im Dienste der älteren Men-
schen. Für Fragen und Informationen bezüglich des Pro Senectute-
Dienstleistungsangebotes freut sich Frau Hartmann auf Ihren Anruf unter 
der Tel.-Nr. 052 745 16 54. 
 
PRO SENECTUTE THURGAU 
Regionalvertretung 
 
Elisabeth Siegfried 
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6 Leserecke – die Nüfermer teilen sich mit 
 
Wir möchten der Bevölkerung aus Neunforn die Möglichkeit geben, sich 
mitteilen zu können. Die Überschrift „Mitteilungsblatt“ bezeichnet genau 
den Sinn und Zweck dieser Broschüre. Stellen Sie der Gemeindekanzlei 
Ihren Leserbrief bis zum jeweils veröffentlichten Redaktionsschluss zu. 
Wir sind Ihnen dankbar, wenn Sie sich beim Verfassen Ihrer Mitteilung 
auf das Wichtigste beschränken, im Sinne „…. In der Kürze liegt die 
Würze….“. 
 
Wir behalten uns aber das Recht vor, in Absprache mit dem/der Verfas-
ser/in den Artikel zu ändern, zu kürzen oder nicht zu veröffentlichen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 30. November 2010  
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7 Terminkalender 
 
Juli: 
Mo. 12. Sommernachtsausflug   Frauenriege 
Mo. 12. Brätliabend     Männerchor 
So. 18. Gottesdienst mit Apéro   Kirchgemeinde Neunforn 
August: 
So.  01. 1. Augustfeier     Frauenriege / Gemeinde 
Fr.   06. Goldruten jäten Natur- und Vogelschutzverein 
Mo. 23.  Mittagstisch Elterngruppe Wilen-Neunforn 
September: 
Sa. 04. Sängerfest 
             Bussnang-Rothenhausen   Männerchor 
04.-05. Turnfahrt      Frauenriege 
So. 05. Familiengottesdienst    Kirchgemeinde Neunforn 
Sa. 11. Fiire mit de Chliine    Kirchgemeinde Neunforn 
So. 12. Schlussturnen     TV Wilen-Neunforn 
Mo. 13. Mittagstisch     Elterngruppe Wilen-Neunforn 
So. 19. Bettagssingen     Kirchgemeinde Neunforn 
Sa. 25. Bölletünne-Fest    Frauenriege 
Mo. 27. Mittagstisch     Elterngruppe Wilen-Neunforn 
Oktober: 
Mo. 25. Mittagstisch Elterngruppe Wilen-Neunforn 
So. 24. Erntedankfest Kirchgemeinde Neunforn 
Fr.  29. Helferabend Natur- und Vogelschutzverein 
November: 
Mi.  03. Käsen für Kinder Elterngruppe Wilen-Neunforn 
Mo. 08. Mittagstisch Elterngruppe Wilen-Neunforn 
So. 14. Kindervorstellung TV TV Wilen-Neunforn 
19.-20. Abendunterhaltung TV Wilen-Neunforn 
Mo. 22. Mittagstisch Elterngruppe Wilen-Neunforn 
Mo. 22. Herbstversammlung Männerchor 
So. 28. 1. Advent mit Kirchenkaffee Kirchgemeinde Neunforn 
Dezember: 
Mo. 06. Mittagstisch    Elterngruppe Wilen-Neunforn 
Mo. 06. Chlausabig    Frauenriege 
Sa. 11. Fiire mit de Chliine   Kirchgemeinde Neunforn 
So. 19. Sonntagsschulweihnacht  Kirchgemeinde Neunforn 
Mo. 20. Mittagstisch    Elterngruppe Wilen-Neunforn 
Do. 31. Silvestergottesdienst  Kirchgemeinde Neunforn 
Januar 2011: 
So. 02. Gemeindeversammlung  Gemeinde Neunforn 
 
 


